Championat de france in Amilly  14 / 15 Mai 2004
Bei super Wetter und guten Temperaturen starteten wir am Samstag zum Strassenrennen. Ein gut besetztes Teilnehmerfeld sorgte für ein schnelles Rennen in welchem sich eine Spitzengruppe mit etwa 6 Fahrer bildete.

In der Verfolgergruppe (5 Fahrer) in der ich mich befand zeigte sich schnell, dass nicht alle die gleichen Ziele haben und so wurde die Verfolgung nach paar Kilometer eingestellt.

Ich fuhr das Rennen in dieser Gruppe zu Ende und beim Zielspurt bei dem ich ca. 30m vor dem Ziel in Führung lag flog ich zum Pedal raus und die Kette verabschiedete sich zu allem Pech auch noch.......... ich konnte zusehen wie die Fahrer an mir vorbei fuhren.

Beim Ausfahren küsste ich wieder einmal den Boden was die alten frisch verheilten Wunden aus Aigel wieder aufleben liessen. Bei meiner Haut kann kaum ein alterungs- Prozess stattfinden – sie wird nicht älter als 3 Wochen.

Nach dem wir die Wunden gereinigt und verklebt hatten und uns so gut es ging erholt hatten startete ich am Sonntagmorgen zum Zeitfahren.

Erstaunlicher Weise ging es trotz den Verletzungen nicht schlecht. Aber einmal Pech wohl immer Pech ......... der Sattel löste sich und rutschte langsam runter – was eine gute Platzierung nicht mehr zuliess.

Erkenntnis aus dem Weekend „ jetzt chas numä no besser cho“ 

